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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben einer Druckmaschine nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.
[0002] DE 103 53 868 A1 betrifft eine Vorrichtung zur
Darstellung von Daten bei Prozessabläufen in Bedruck-
stoff verarbeitenden Maschinen, wobei die Vorrichtung
dazu vorgesehen ist, dem Bedruckstoff die darzustellen-
den Daten graphisch zu überlagern.
[0003] Beim Bedrucken eines Bedruckstoffs, insbe-
sondere mindestens einer Bedruckstoffbahn, in einer
Druckmaschine, insbesondere einer Rollenrotations-
druckmaschine, werden In Farbwerken von Druckwer-
ken der Druckmaschine sujetabhängig als Farbschieber
oder Farbmesser ausgebildete Farbzonenstellelemente
und gegebenenfalls In Feuchtwerken der Druckwerke
der Druckmaschine als Feuchtblenden oder Sprühdüse
ausgebildete Feuchtzonenstellelemente derart einge-
stellt, um auf dem zu bedruckenden Bedruckstoff ein ge-
wünschtes Druckbild bereitzustellen. Dabei ist es bereits
bekannt, auf einem Leitstandsmonitor eines Druckma-
schinensteuerungssystems die Einstellung von Farbzo-
nenstellelementen und/oder die Einstellung von Feucht-
zonenstellelementen säulenartig oder balkenartig anzu-
zeigen.
[0004] Zur Veränderung eines auf den Bedruckstoff
gedruckten Druckbilds ist es ebenfalls bereits bekannt,
am Leitstand des Druckmaschinensteuerungssystems
die Einstellung von Farbzonenstellelementen und/oder
die Einstellung von Feuchtzonenstellelementen zu be-
einflussen, wobei es jedoch Schwierigkeiten bereitet, die
Farbzonenstellelemente und/oder die Feuchtzonenstel-
lelemente den entsprechenden Bereichen des Druck-
bilds zuzuordnen. Insbesondere ist dies dann der Fall,
wenn Seitenränder eines Druckprodukts nicht mit Gren-
zen der Stellelemente übereinstimmen bzw. zusammen-
fallen. Daher besteht die Gefahr, dass ein Drucker die
Einstellung eines falschen Farbzonenstellelements und/
oder die Einstellung eines falschen Feuchtzonenstellele-
ments verändert und so das gedruckte Druckbild in einer
nicht gewünschten Art und Welse verändert.
[0005] Hiervon ausgehend liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, ein neuartiges Verfahren zum Betreiben
einer Druckmaschine zu schaffen. Diese Aufgabe wird
durch ein Verfahren gemäß Anspruch 1 gelöst. Beim er-
findungsgemäßen Verfahren wird die Einstellung von
Farbzonenstellelementen und/oder die Einstellung von
Feuchtzonenstellelementen auf dem Monitor zusammen
mit dem Druckbild derart angezeigt, dass Säulen oder
Balken zur Anzeige der Einstellung von druckwerkssei-
tigen Farbzonenstellelementen und/oder zur Anzeige
der Einstellung von druckwerksseitigen Feuchtzonen-
stellelementen und/oder zur Anzeige der Farbdichte in
die Bereiche des Druckbilds eingeblendet werden, für
die mit den jeweiligen Farbzonenstellelementen und/
oder Feuchtzonenstellelementen eine Druckfarbemen-
ge und/oder eine Feuchtmittelmenge eingestellt wird.

[0006] Mit dem erfindungsgemäßen Verfahren wird
erstmals vorgeschlagen, die Balken oder Säulen, welche
die aktuellen Einstellungen von Farbzonenstellelemen-
ten und/oder die aktuellen Einstellungen von Feuchtzo-
nenstellelementen visualisieren, zusammen mit einem
zu druckenden Druckbild auf einem Monitor anzuzeigen,
nämlich derart, dass die Säulen bzw. Balken in die ent-
sprechenden Bereiche des Druckbilds eingeblendet wer-
den, für die mit den jeweiligen Farbzonenstellelementen
und/oder Feuchtzonenstellelementen eine Druckfarbe-
menge und/oder eine Feuchtmittelmenge eingestellt
wird. Hierdurch ist einem Drucker stets bekannt, welches
Farbzonenstellelement und/oder Feuchtzonenstellele-
ment welchem Bereich bzw. Abschnitt des Druckbilds
zugeordnet ist, so dass Fehlbedienungen von Farbzo-
nenstellelementen und/oder Feuchtzonenstellelemen-
ten sicher vermieden werden können.
[0007] Vorzugsweise werden die Säulen oder Balken
zur Anzeige der Einstellung von Farbzonenstellelemen-
ten und/oder von Feuchtzonenstellelementen in die Be-
reiche des Solldruckbilds so eingeblendet werden, wie
die Einstellung der Farbzonenstellelemente und/oder der
Feuchtzonenstellelemente auf die Bereiche des Druck-
bilds einwirken bzw. das Druckbild in diesen Bereichen
bestimmen.
[0008] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung werden, ohne hierauf beschränkt zu sein, an Hand
der Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1: eine schematisierte Darstellung einer Monitor-
anzeige zur Verdeut- lichung des erfindungs-
gemäßen Verfahrens.

[0009] Die hier vorliegende Erfindung betrifft ein Ver-
fahren zum Betreiben einer Druckmaschine, insbeson-
dere einer Rollendruckmaschine. Zum Bedrucken eines
Bedruckstoffs, insbesondere mindestens einer Bedruck-
stoffbahn, werden in Farbwerken von Druckwerken der
Druckmaschine sujetabhängig als Farbschieber oder
Farbmesser ausgebildete Farbzonenstellelemente der-
art eingestellt, dass auf dem zu bedruckenden Bedruck-
stoff ein gewünschtes Druckbild gedruckt wird.
[0010] Dann, wenn die Druckwerke Feuchtwerke um-
fassen, werden in Feuchtwerken ferner als Feuchtblen-
den oder Sprühdüsen ausgebildete Feuchtzonenstell-
elemente eingestellt, um auf den zu bedruckenden Be-
druckstoff das gewünschte Druckbild zu drucken.
[0011] Die Einstellung von Farbzonenstellelementen
und/oder die Einstellung von Feuchtzonenstellelemen-
ten ist auf einem Monitor eines Druckmaschinensteue-
rungssystems, insbesondere auf einem Leitstandsmoni-
tor, anzeigbar. So zeigt Fig. 1 stark schematisiert eine
auf einem Leitstandsmonitor visualisierte Anzeige 10,
wobei auf dem Leitstandsmonitor gemäß Fig. 1 Einstel-
lungen von Farbzonenstellelementen in Form von Säu-
len 11 angezeigt sind. Horizontal verlaufende Linien 12
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geben eine Orientierung innerhalb des Stellbereichs für
die Farbzonenstellelemente.
[0012] Gemäß Fig. 1 wird die Einstellung der Farbzo-
nenstellelemente auf dem Monitor 10 zusammen mit
dem Druckbild angezeigt, wobei in Fig. 1 Druckbilder 13,
14 von zwei Druckseiten zusammen mit den die Einstel-
lung der Farbzonenstellelemente visualisierenden Säu-
len 11 angezeigt werden.
[0013] Die Säulen 11 zur Anzeige der Einstellung der
Farbzonenstellelemente werden dabei in die jeweiligen
Druckbilder 13, 14 eingeblendet, nämlich derart, dass
die Säulen 11 in solche Bereiche der Druckbilder 13, 14
eingeblendet werden, für die mit den jeweiligen Farbzo-
nenstellelementen und/oder Feuchtzonenstellelemen-
ten eine Druckfarbemenge eingestellt wird.
[0014] Die Balken 11 kommen demnach genau in den
Bereich des jeweiligen Druckbilds 13 bzw. 14 zu liegen,
für welchen mit dem entsprechenden Farbzonenstellele-
ment die Farbgebung des entsprechenden Druckbildbe-
reichs eingestellt werden kann. Für einen Drucker ist
demnach unmittelbar erkennbar, welches Farbzonen-
stellelement welchem Bereich eines zu druckenden
Druckbilds 13 bzw. 14 zugeordnet ist, so dass der Druk-
ker durch Anwahl dieses Farbzonenstellelements die
Farbgebung des entsprechenden Druckbildbereichs si-
cher verändern kann. Als Druckbild wird dabei jeweils
das mit den jeweiligen Einstellungen der Farbzonenstel-
lelemente und/oder der Feuchtzonenstellelemente
druckbare Sollbild angezeigt.
[0015] Bei Sollbild kann es sich um ein Sollbild eines
Zeitungsdruckprodukts oder um ein Sollbild eines Bo-
gendruckprodukts oder um einen Ausschnitt aus einem
Zeitungsdruckprodukt oder einem Bogendruckprodukt
handeln.
[0016] Die Balken 11 zur Anzeige der Einstellung der
entsprechenden Farbzonenstellelemente werden so in
die Bereiche des Druckbilds 13 bzw. 14 eingeblendet,
wie die Einstellung der Farbzonenstellelemente auf die
Bereiche des Druckbilds 13 bzw. 14 einwirken bzw. das
Druckbild 13 bzw. 14 in diesen Bereichen bestimmen.
[0017] Die Balken 11 verfügen vorzugsweise über eine
normierte Breite. Vertikale Begrenzungslinien neben den
Balken 11 können die reale Breite der entsprechenden
Farbzonenstellelemente oder den sich durch einen Rei-
berwalzeneinfluss ergebenden Wirkungsbereich dersel-
ben anzeigen. Die Wirkungsbereiche können auch durch
sich zwischen diesen vertikalen Begrenzungslinien ver-
laufende Kurven visualisiert werden. Auch kann die Brei-
te der Balken 11 an den vom Reiberwalzeneinfluss ab-
hängigen Wirkungsbereich der Farbzonenstellelemente
angepasst werden.
[0018] Gemäß Fig. 1 werden in die Anzeige 10 des
Monitors weiterhin in Form strichpunktiert dargestellter,
vertikaler Linien 15 Farbkastenabschnittsgrenzen bzw.
Farbkastentrennungen in das auf den Monitor angezeig-
te Druckbild eingeblendet. Auch können vertikale Linien
zur Darstellung von Druckplattengrenzen eingeblendet
werden.

[0019] Weiterhin werden in Form vertikal verlaufender,
gestrichelt dargestellter Linien 16 Feuchtblendengren-
zen in das Druckbild eingeblendet. In der Fig. 1 sind, wie
bereits ausgeführt, in das Druckbild Balken 11 eingeblen-
det, welche die Einstellung von Farbzonenstellelemen-
ten anzeigen.
[0020] Die Darstellung der Balken kann in Vollfarbe
unter vollständiger Abdeckung der Bereiche des Druck-
bilds oder vorzugsweise transparent unter Durchschei-
nen der Bereiche des Druckbilds erfolgen. Von den Bal-
ken können auch ausschließlich Rahmen bzw. Begren-
zungslinien dargestellt werden.
[0021] Im Falle von Farbzonenstellelementen kann
der Rahmen der Balken in der jeweils mit dem Farbzo-
nenstellelement beeinflussbaren Druckfarbe dargestellt
werden. Weiterhin ist es möglich, für die Bereiche des
Druckbilds die sich mit den Einstellungen der Farbzo-
nenstellelemente ergebenden Farbdichten einzublen-
den. Dies ist insbesondere bei Anschluss eines Farbre-
gelsystems von Vorteil.
[0022] Im Unterschied hierzu ist es auch möglich, Bal-
ken einzublenden, welche die Einstellung von Feuchtzo-
nenstellelementen darstellen. Weiterhin können Balken
zur Visualisierung der Einstellung von Farbzonenstell-
elementen gleichzeitig mit Säulen zur Visualisierung der
Einstellung von Feuchtzonenstellelementen in Druckbil-
der auf dem Monitor eingeblendet werden.
[0023] Das gleichzeitige Einblenden der Balken bzw.
Säulen für die Farbzonenstellelemente und der Balken
bzw. Säulen für die Feuchtzonenstellelemente kann
ohne Überdeckung derselben geometrisch übereinan-
der oder mit Überdeckung derselben aufeinander erfol-
gen.
[0024] Vorzugsweise erfolgt die obige Anzeige auf ei-
nem als Touchscreen ausgebildeten Monitor, wobei
durch Berühren der Balken bzw. Säulen 11 auf dem
Touchscreen die Einstellung der Farbzonenstellelemen-
te direkt oder indirekt und/oder der Feuchtzonenstellele-
mente verändert werden kann. Indirekte Einstellung der
Farbzonenstellelemente bedeutet Einstellung der Farb-
zonenstellelemente über die Farbdichte.
[0025] Ferner ist es möglich, auf Grundlage von an
einem Druckmaschinenleitstand vorgenommenen Betä-
tigungen von Betätigungselementen, die bedruckstoff-
seitigen Farbbereichen oder Feuchtbereichen zugeord-
net sind, für die Farbzonenstellelemente und/oder die
Feuchtzonenstellelemente, die druckmaschinenseitigen
Farbzonen oder Feuchtzonen zugeordnet sind, insbe-
sondere abhängig vom Format des zu bedruckenden Be-
druckstoffs und/oder abhängig vom Format von auf den
Bedruckstoff zu druckenden Druckseiten und/oder ab-
hängig von der axialen Lage des Bedruckstoffs in der
Druckmaschine, die Balken der für die Farbzonenstell-
elemente und/oder die Feuchtzonenstellelemente zu er-
rechnen.
[0026] Hierdurch ist es möglich gemäß der prozentua-
len Aufteilung eines eindeutig einem Bereichs auf dem
Druckprodukt zugeordneten Betätigungselements auf
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das entsprechende Farbzonenstellelement oder Feucht-
zonenstellelement die Stellungen der Farbzonenstellele-
mente und/oder der Feuchtzonenstellelemente auf einen
druckproduktbezogenen Bereich zurückzurechnen und
druckproduktbezogen die errechneten Werte in Form
von Balken in das Solldruckbild einzublenden. Dies ist
bei Anschluss eines Farbregelsystems für die Anzeige
der Farbdichte von Vorteil.

Bezugszeichenliste

[0027]

10 Anzeige

11 Säule

12 Stellbereich

13 Druckbild

14 Druckbild

15 Farbkastenabschnittsgrenze

16 Feuchtblendengrenze

Patentansprüche

1. Verfahren zum Betreiben einer Druckmaschine, ins-
besondere einer Rollendruckmaschine, wobei zum
Bedrucken eines Bedruckstoffs, insbesondere min-
destens einer Bedruckstoffbahn, in Farbwerken von
Druckwerken der Druckmaschine sujetabhängig als
Farbschieber oder Farbmesser ausgebildete Farb-
zonenstellelemente und gegebenenfalls in Feucht-
werken der Druckwerke der Druckmaschine als
Feuchtblenden oder Sprühdüsen ausgebildete
Feuchtzonenstellelemente eingestellt werden, um
auf dem zu bedruckenden Bedruckstoff ein ge-
wünschtes Druckbild bereitzustellen, und wobei die
Einstellung von Farbzonenstellelementen und/oder
die Einstellung von Feuchtzonenstellelementen auf
einem Monitor eines Druckmaschinensteuerungs-
systems, insbesondere auf einem Leitstandmonitor,
säulenartig oder balkenartig anzeigt wird, wobei die
Einstellung von Farbzonenstellelementen und/oder
die Einstellung von Feuchtzonenstellelementen auf
dem Monitor zusammen mit dem Druckbild derart
angezeigt wird, dass Säulen oder Balken zur Anzei-
ge der Einstellung von druckwerksseitigen Farbzo-
nenstellelementen und/oder zur Anzeige der Einstel-
lung von druckwerksseltigen Feuchtzonenstellele-
menten und/oder zur Anzeige der Farbdichte In die
Bereiche des Druckbilds eingeblendet werden, für
die mit den jeweiligen Farbzonenstellelementen
und/oder Feuchtzonenstellelementen eine Druck-

farbemenge und/oder eine Feuchtmittelmenge ein-
gestellt wird, dadurch gekennzeichnet, dass als
Druckbild das mit den jeweiligen Einstellungen der
Farbzonenstellelemente und/oder der Feuchtzo-
nenstellelementen druckbare Sollbild angezeigt
wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Säulen oder Balken zur Anzeige
der Einstellung von Farbzonenstellelementen und/
oder von Feuchtzonenstellelementen in die Berei-
che des Druckbilds so eingeblendet werden, wie die
Einstellung der Farbzonenstellelemente und/oder
der Feuchtzonenstellelemente auf die Bereiche des
Druckbilds einwirken bzw. das Druckbild in diesen
Bereichen bestimmen.

3. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 2, da-
durch gekennzeichnet, dass weiterhin Feucht-
blendengrenzen in das auf dem Monitor angezeigte
Druckbild eingeblendet werden.

4. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass weiterhin Farbka-
stengrenzen bzw. Farbkastenabschnittsgrenzen In
das auf dem Monitor angezeigte Druckbild einge-
blendet werden.

5. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass weiterhin Druckplat-
tengrenzen in das auf dem Monitor angezeigte
Druckbild eingeblendet werden.

6. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Anzeige auf ei-
nem als Touchscreen ausgebildeten Monitor erfolgt,
wobei durch Berühren der Balken oder Säulen auf
dem Touchscreen die Einstellung von Farbzonen-
stellelementen direkt oder indirekt und/oder die Ein-
stellung von Feuchtzonenstellelementen verändert
wird.

Claims

1. A method for operating a printing press, particularly
a reel-fed printing press, wherein for printing a sub-
strate, particularly at least one substrate web, in ink-
ing couples of printing couples of the printing press
colour zone adjusting elements designed as ink slide
or ink blade and if applicable damp zone adjusting
elements formed as damp screens or spray nozzles
in dampening units of the printing couples of the print-
ing press are adjusted depending on the subject in
order to provide a desired print image on the sub-
strate to be printed, and wherein the adjustment of
colour zone adjusting elements and/or the adjust-
ment of damp zone adjusting elements is displayed
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on a monitor of a printing press control system, par-
ticularly on a control station monitor, in the manner
of columns or bars, wherein the adjustment of colour
zone adjusting elements and/or the adjustment of
damp zone adjusting elements is displayed on the
monitor together with the print image in such a man-
ner that columns or bars for the display of the ad-
justment of colour zone adjusting elements on the
printing couple side and/or for the display of the ad-
justment of damp zone adjusting elements on the
printing couple side and/or for the display of the col-
our density are superimposed on the regions of the
print image, for which with the respective colour zone
adjusting elements and/or damp zone adjusting el-
ements a printing ink quantity and/or a dampening
solution quantity is adjusted, characterized in that
as print image the desired image printable with the
respective adjustments of the colour zone adjusting
element and/or the damp zone adjusting elements
is displayed.

2. The method according to claim 1, characterized in
that the columns or bars for the display of the ad-
justment of colour zone adjusting elements and/or
of damp zone adjusting elements are so superim-
posed on the regions of the print image as the ad-
justment of the colour zone adjusting elements
and/or the damp zone adjusting elements acts on
the regions of the print image or the print image or
defines the print image in these regions.

3. The method according to any one of the claims 1 to
2, characterized in that damp screen limits are con-
tinued to be superimposed on the print image dis-
played on the monitor.

4. The method according to any one of the claims 1 to
3, characterized in that ink fountain limits or ink
fountain section limits are continued to be superim-
posed on the print image displayed on the monitor.

5. The method according to any one of the claims 1 to
4, characterized in that printing plate limits are con-
tinued to be superimposed on the print image dis-
played on the monitor.

6. The method according to any one of the claims 1 to
5, characterized in that the display is effected on
a monitor designed as touch screen, wherein by
touching the bars or columns on the touch screen
the adjustment of colour zone adjusting elements is
changed directly or indirectly and/or the adjustment
of damp zone adjusting elements is changed.

Revendications

1. Procédé de gestion d’une machine d’impression/

presse d’impression, notamment d’une presse à bo-
bines,
procédé selon lequel
pour imprimer une matière d’impression, notamment
au moins une bande de matière d’impression dans
des groupes encreurs de groupes d’impression de
la machine d’impression, en fonction du sujet, on
règle des éléments de réglage de zones d’encrage
comme des tiroirs d’encrage ou des couteaux d’en-
crage et le cas échéant dans les groupes mouilleurs
des groupes d’impression de la machine d’impres-
sion, des éléments de réglage de zones de mouillage
en forme d’écrans de mouillage ou de buses de pul-
vérisation, pour réaliser l’impression souhaitée sur
la matière d’impression à imprimer, et

* on affiche le réglage des éléments de réglage
de zones d’encrage et/ou le réglage des élé-
ments de réglage de zones de mouillage sur un
écran d’un système de commande de la machi-
ne d’impression, notamment sur l’écran du pos-
te de commande, par un affichage avec des co-
lonnes ou des barres,
* le réglage des éléments de réglage de zones
d’encrage et/ou le réglage des éléments de zo-
nes de mouillage, étant affichés sur l’écran avec
l’image d’impression en incrustant des colonnes
ou des barres pour afficher le réglage des élé-
ments de réglage de zones d’encrage du côté
des groupes d’impression et/ou pour afficher le
réglage des éléments de réglage de zones de
mouillage du côté des groupes d’impression
et/ou pour afficher la densité d’encrage dans les
zones de l’image d’impression pour lesquelles
on a réglé les éléments de réglage de zones
d’encrage et/ou les éléments de réglage de zo-
nes de mouillage respectifs pour la quantité
d’encre d’impression et/ou la quantité d’agents
de mouillage,

procédé caractérisé en ce que
comme image d’impression, on affiche l’image de
consigne, imprimable, obtenue pour les réglages
respectifs des éléments de réglage de zones d’en-
crage et/ou des éléments de réglage de zones de
mouillage.

2. Procédé selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
les colonnes ou les barres affichant le réglage des
éléments de réglage de zones d’encrage et/ou des
éléments de réglage de zones de mouillage sont in-
crustées dans les zones de l’image d’impression tel-
les qu’elles définissent le réglage des éléments de
réglage de zones d’encrage et/ou les éléments de
réglage des zones de mouillage sur les zones de
l’image d’impression ou telles qu’elles définissent
l’image d’impression dans ces zones.
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3. Procédé selon l’une des revendications 1 et 2,
caractérisé en ce qu’
on incruste en plus les limites des écrans de mouilla-
ge dans l’image d’impression affichée sur l’écran.

4. Procédé selon l’une des revendications 1 à 3,
caractérisé en ce qu’
on incruste en outre les limites des encriers ou les
limites des fins d’encriers dans l’image d’impression
affichée sur l’écran.

5. Procédé selon l’une des revendications 1 à 4,
caractérisé en ce qu’
on incruste en outre les limites de la plaque d’im-
pression dans l’image d’impression affichée sur
l’écran.

6. Procédé selon l’une des revendications 1 à 5,
caractérisé en ce qu’
on affiche sur un écran tactile,

* le toucher d’une colonne ou d’une barre sur
l’écran tactile modifiant directement ou indirec-
tement le réglage des éléments de réglage de
zones d’encrage et/ou celui des éléments de ré-
glage des zones de mouillage.
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